
Norwegen pur – Elche, Berge, Wasserfälle 

 

Die Kolpingjugend Dedinghausen organisiert eine weitere Ferienfreizeit nach 

Skandinavien. 

 

Die Kolpingjugend Dedinghausen fuhr 

vom 6. bis 24. August auf eine weitere 

Ferienfreizeit nach Norwegen. Zu 

Beginn der Fahrt ging es auf einen 

kleinen Abstecher in den Südwesten 

des Landes. Zwischen zwei 

Zeltübernachtungen erklommen wir 

den Prekestolen. Von dieser 

natürlichen Felsplattform von ca. 25 x 

25m hat man einen atemberaubenden 

Blick über den Lysefjord und die 

angrenzenden Berge. Die Fjellkante 

geht ungefähr 600m senkrecht in den 

Fjord ab. Das Plateau muss über einen 

felsigen und anstrengenden Weg 

erklommen werden. Nach 2 ½ Stunden 

erreichten alle 53 Teilnehmer der 

Ferienfreizeit, die 10 Betreuer und der 

Busfahrer die Plattform und genossen 

bei schönem Wetter die tolle Aussicht. 

Der Abstieg nahm nach einer 

ausreichenden Pause ungefähr noch 

einmal dieselbe Zeit in Anspruch. Nach 

diesem 

eindrucksvollem 

Erlebnis fuhren 

wir durch etliche 

Tunnels, vorbei 

an 

Wasserfällen, 

entlang des 



Sørfjordes und über die Hochebene 

der Hardangervidda in unsere 

Hüttenanlage nach Hemsedal. Rund 

um Hemsedal liegt das zweitgrößte 

Skigebiet Norwegens. Unsere 

Hüttenanlage lag etwas außerhalb des 

Ortes mit einem traumhaften Blick auf 

einen Wasserfall am 

gegenüberliegendem Berghang. Da 

sich die Anlage in einem reich 

bewaldeten Gebiet befand, wurde auch 

der eine oder andere Elch gesichtet. 

Diese kommen im Schutze der 

Dämmerung aus den Wäldern heraus 

um zu grasen oder an den vielen 

Wasserstellen zu trinken.  

In den großzügigen und sehr gut 

ausgestatteten Hütten lebten zwischen 

acht und zehn Jugendliche in einer Art 

Wohngemeinschaft zusammen. 

Neben den gemeinsamen Aktivitäten 

der Morgen- und Abendrunden, in den 

AGs (Abenteuer, Kreativ, Sport, 

Wellness, Film) und bei bunt 

gemischten Spieleangeboten (z. B. 

Kubb, Outburst, Der magische Kubus, 

Pictionary) mussten die Teilnehmer  in 

ihren Häusern selbst kochen, 

aufräumen und putzen. Alle paar Tage 

ging es zu einem größeren Ausflug in 

die Umgebung. So fuhren wir mit der 

Seilbahn auf den Totten (1492 m) 

hinauf. Wer mochte, konnte auch noch 

die letzten 300 m bis zum Gipfel 

wandern. Doch selbst von der oberen 

Seilbahnstation hatte man einen 

wunderschönen Blick über das 

Hemsedal-Tal und die angrenzenden 

Berge. Dann ging es einen ganzen Tag 

lang nach Oslo, der Hauptstadt 

Norwegens. Dort besichtigten wir die 

Akerhus-Festung und den Vigeland-

Skulpturen-Park. Natürlich blieb auch 

noch genug Zeit um entlang der Karl 

Johans gate das eine oder andere 

Geschäft aufzusuchen. Ein weiterer 

Highlight war der Ausflug mit der 

Flåmbahn. 

Diese ist die 

steilste 

Normalbahn 

der Welt. Sie 

überwindet 

einen 

Höhenunters

chied von 



864 m und führt durch 20 Tunnels und 

entlang von Wasserfällen von Myrdal 

nach Flåm. Anschließend fuhren wir 

mit dem Schiff durch den Auerlands- 

und dem Nærøyfjord nach Gudvangen. 

Auf dem Rückweg in die Hüttenanlage 

kamen wir durch den vermutlich 

längsten Straßentunnel der Erde, dem 

24,5 km langen Lærdalstunnel. Alle 6 

km befindet sich in ihm eine besonders 

beleuchtete Halle, die die Autofahrer 

vor Ermüdung schützen soll.  

Natürlich feierten wir während der 

Ferienfreizeit auch ein Berg- und ein 

Abschlussfest. So wurde nach der 

Hälfte der Fahrt ein gemeinsamer 

Wortgottesdiest vorbereitet. Mit Blick 

auf den Wasserfall gab es 

anschließend am Lagerfeuer Stockbrot 

und Folienkartoffeln und auch das eine 

oder andere Lied wurde angestimmt. 

Zum Abschlussfest bereiteten jeweils 

die einzelnen Hütten einen 

Programmpunkt vor. So wurde 

versucht die Champions aus Hütte 13 

zu schlagen, der nordische Knoten 

musste möglichst schnell gelöst 

werden, die Fragen bei 1,2 oder 3 

richtig beantwortet werden, Wörter mit 

Hilfe von Buchstaben schnellstens 

gebildet werden, das B-Team sollte 

geschlagen werden und eine freie 

Interpretation von Schneewittchen und 

den sieben Zwergen wurde aufgeführt. 

Aber auch die schönste Zeit hat leider 

ein Ende. So wurden auf der Rückfahrt 

noch die Pausen genutzt, um unser 

Video zum Euro-

vision Flashmob 

Dance zu Ende zu 

filmen, das auf dem 

hoffentlich stattfin-

denden Nachtreffen 

bestimmt ein High-

light sein wird. 

Nach Deutschland 

ging es mit der 

Color Fantasy, einem der größten 

Kreuzfahrtschiffe mit Autodeck. Dies 

rundete eine weitere gelungene 

Ferienfreizeit der Kolpingjugend ab 

und es bleibt eigentlich nur eines noch 

zu sagen: GEILO! 

 


